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Elektronische Publikationsformen wie beispielsweise E-Journals, Preprints und die heute 
vieldiskutierten Open Access (OA) Publikationen (Swan & Brown 2005), haben in den letzten 
zehn Jahren die wissenschaftliche Kommunikation in einigen Bereichen der Wissenschaft 
deutlich beschleunigt und nachhaltig verändert (Harnad 1991, Harnad 1995). Alle Protagonis-
ten (Wissenschaftler, Verlage, Fachgesellschaften, Informationsanbieter, Bibliotheken, usw.), 
die sich auf die neuen Bedingungen und Technologien eingelassen haben, wissen, welche 
positiven und negativen Auswirkungen dieser tief greifende Wandel auf das wissenschaftliche 
Publizieren und die Recherche nach wissenschaftlichen Quellen hat.  
Da sich die Menge der rein elektronisch verfügbaren Publikationen im Umfeld der Digitalen 
Bibliotheken1 stetig vergrößert und deren Akzeptanz steigt (Lawrence 2001), stellt sich immer 
häufiger die Frage nach der Integrität und den Integrationsmöglichkeiten dieser neuen Publi-
kationsformen. Wann kann ein elektronisches Angebot beispielsweise als wissenschaftlich 
integer bezeichnet werden? Unter welchen Bedingungen können derartige Publikationen in 
eine Digitale Bibliothek integrieren werden? Kann die Integration erst nach vorheriger Integ-
ritätsprüfung erfolgen? Der pragmatische Vorschlag, dass eine Publikation - gleich welchen 
Typs - lediglich ein peer reviewing durchlaufen haben muss, greift informationswissenschaft-
lich gesehen zu kurz. 
In diesem Beitrag wird daher versucht, typische Formen elektronischer Publikationen zu iden-
tifizieren. Anschließend ist zu diskutieren, ob und in welcher Form sich diese Publikationsty-
pen zur Integration in ein Suchsystem eignen. Die von Kling und McKim 1999 diskutierten 
Dimensionen wissenschaftlicher Publikationen - Publizität, Zugänglichkeit und Vertrauens-
würdigkeit - werden hier erneut aufgegriffen. 
Im Anschluss soll ein informationswissenschaftlich begründetes Modell2 abgestufter Informa-
tionsschalen (vgl. Krause’sches Schalenmodell & Konzept der Heterogenitätsbehandlung, 
siehe Krause 1996, 2003, 2004) vorgestellt und diskutiert werden. Das Krause’sche Schalen-
modell geht ähnlich wie Umstätter (Umstätter 2005, S. 1442) davon aus, dass wissenschaftli-
che Informationsangebote aus der Bibliotheks- und Dokumentationswelt in der Digitalen Bib-
liothek vereinigt werden müssen. Die Modellüberlegung dieses Beitrags geht einen Schritt 
weiter und versucht bislang unberücksichtigte Publikationsformen (OA Publikationen mit und 
ohne Peer Review) konzeptionell sinnvoll für die Recherche einzubinden. 
 
 
 

                                                 
1 Definition (Ewert, Umstätter 1997); vgl. dazu den Entwurf „wissenschaftliches Fachportal“ (Mayr, Stempfhu-
ber, Walter 2005). Siehe im Vergleich dazu Beispiele von Digital Library Systemen, die ohne IuD-Knowhow 
auskommen: der Preprint-Server der Hochenergie-Physiker arXiv.org und die automatische Zitationsdatenbank 
CiteSeer im Bereich der Informatik-Literatur. 
2 Siehe dazu das Teilprojekt „Modellbildung und Heterogenitätsbehandlung“ 
http://www.gesis.org/Forschung/Informationstechnologie/komohe.htm. 
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